
N i e d e r s c h r i f t 
 

über die öffentlichen Verhandlungen des Gemeinderates der Gemeinde Wiernsheim 
am 

Dienstag, 21. Dezember 2011 
 
im Sitzungssaal des Rathauses Wiernsheim. 
 
 
Vor Beginn der Tagesordnung begrüßt Bürgermeister Oehler die anwesenden 
Gemeinderätinnen und Gemeinderäte, die zahlreichen Besucher und die Presse. BM 
Oehler stellt fest, dass die Einladungen zu dieser Gemeinderatssitzung rechtzeitig 
zugestellt worden sind. Einwände gegen die Tagesordnung wurden keine erhoben. 
 
Vor dem folgenden Einstieg in die Tagesordnung lässt Bürgermeister Oehler den 
neuen Imagefilm der Gemeinde der Öffentlichkeit vorführen. Laut Verwaltungschef ist 
dieser zukünftig auf DVD für zwei Euro beim Hauptamt der Gemeinde zu erwerben. 
Darüber hinaus wird der Film auch auf der CMT, bei der Wiernsheim am 19.1. am 
Stand des Plenums Heckengäu aktiv ist, gezeigt. 
 
Die Mitglieder des Gemeinderats zeigen sich nach Ansicht des Films begeistert vom 
Inhalt und den professionellen Aufnahmen. 
 
 
TOP 1  Einwohnerfragestunde 
 
Es werden keine Anfragen gestellt. 
 
 
TOP 2  Beratung und Beschlussfassung zur Haushaltssatzung mit  
  Haushaltsplan 2012 der Gemeinde Wiernsheim 
 
Bürgermeister Oehler verweist auf die Sitzungsunterlagen und die Vorberatung im 
Verwaltungsausschuss (VA). Der VA hat dem Gemeinderat mehrheitlich empfohlen, 
die vorliegende Haushaltssatzung mit Haushaltsplan 2012 zu verabschieden. Dies 
zuzüglich einer Veränderung im Stellenplan wegen der Besetzung der Position des 
Bauamtsleiters und einem zusätzlich eingeplanten Betrag in Höhe von 20.000 Euro 
für den Zaun rund um den Kräutergarten des Kaffeemühlenmuseums. 
 
Der Vorsitzende des Gemeinderats hebt hervor, dass die Finanzierung von 
Projekten, wie dem Bau des Bildungszentrums in Wiernsheim, derzeit zu einem 
großen Teil über den Verkauf der kommunalen Baugrundstücke im Neubaugebiet 
Lochmanns Kreuz/Schelmenäcker läuft.  
 
Im Folgenden werden von der Kämmerei in einer kompakten Übersicht die 
wichtigsten Größen der Haushaltssatzung mit Haushaltsplan 2012 vorgestellt. Es 
wird deutlich, dass Wiernsheim 2012 dank strikter Haushaltsdisziplin die niedrigste 
Pro-Kopf-Verschuldung seit 1980 hat. Der Fachbeamte für das Finanzwesen betont, 
dass der Haushalt 2012 im Zeichen von Bildung und Substanzerhalt steht. Nach dem 
Vortrag der Verwaltung wird das Zahlenwerk im Gemeinderat diskutiert. 



 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Haushaltssatzung mit 
Haushaltsplan 2011 der Gemeinde Wiernsheim. 
 
 
TOP 3  Beratung und Beschlussfassung zum Wirtschaftsplan 2012 des  
  Eigenbetriebes Wasserversorgung –Gemeindewerke Wiernsheim – 
 
Bürgermeister Oehler verweist auf die Sitzungsunterlagen und die Vorberatung im 
Verwaltungsausschuss (VA). Der VA hat dem Gemeinderat einstimmig empfohlen, 
den vorliegenden Wirtschaftsplan 2012 des Eigenbetriebs Wasserversorgung der 
Gemeindewerke Wiernsheim zu verabschieden 
 
Die Verwaltung betont, dass Einnahmen aus dem Strombergfonds nicht 
ausgeschüttet werden, sondern in neue Fondsanteile investiert werden.  
 
Beschlussfassung 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig den Wirtschaftsplan 2012 des 
Eigenbetriebes Wasserversorgung der Gemeindewerke Wiernsheim. 
 
 
TOP 4  Beratung und Beschlussfassung über ein erweitertes  
  Betreuungsangebot der Gemeinde Wiernsheim 
 
BM Oehler erklärt, dass eine aktuelle Bedarfsumfrage der Heckengäuschule bei den 
Eltern der Grundschüler ergeben hat, dass vielfach der Wunsch nach einem 
erweiterten Betreuungsangebot für die Schulkinder der Klassen 1 bis 4 besteht. 
Hierauf hat die Gemeindeverwaltung umgehend reagiert.  
 
Seit 28. November 2011 wird das bisherige Betreuungsangebot testweise auf bis zu 
etwa 27 Wochenstunden erweitert. Eine Betreuung ist seither montags bis 
donnerstags – ergänzend zu den bisherigen Zeiten – bis 15.30 Uhr möglich. Da eine 
Betreuung nach 13.10 Uhr das Angebot eines Mittagessens erfordert, hat die 
Gemeinde mit den Inhabern der örtlichen Gastwirtschaften gesprochen.  
 
Bürgermeister Oehler unterstreicht, dass das Mittagessensangebot kein offenes 
Angebot ist, sondern grundsätzlich lediglich für Kinder und Lehrer vorgesehen ist. 
 
Der Bürgermeister verweist auf die vorliegende Drucksache und erläutert, dass 
Entscheidungen in Hinblick auf die Kosten für das Essen und die Betreuung zu 
treffen sind.  

� In Hinblick auf die Kostensätze für das Mittagessen äußert BM Oehler, dass 
ein Kind nicht mehr als drei Euro pro Mittagessen und Tag bezahlen sollte. 
Wenn die beteiligten Gastwirtschaften das Essen nicht mehr für drei Euro 
anbieten können, sollte laut dem Vorschlag des Bürgermeisters die Gemeinde 
die Kosten tragen, die über die Drei-Euro-Grenze hinausgehen. Das Essen 
wird aktuell von den Gastwirtschaften Löwenkeller und Adler entsprechend 
einem vorliegenden Speiseplan geliefert. 

� Die Verwaltung schlägt folgende Kostensätze für die Betreuung der 
Grundschulkinder vor: 



• Betreuungszeit „bisher“:  Mo bis Fr jeweils von 07.00 Uhr bis 
08.40 Uhr und von 11.15 Uhr bis 13.10 Uhr  45,- Euro 

• Betreuungszeit „neu“:    Mo bis Do jeweils von 13.10 Uhr bis 
15.30 Uhr       30,- Euro 

• Betreuungszeit „komplett“:     75,- Euro 
 
Laut BM Oehler, dem Vorsitzenden des Gemeinderats, läuft das erweiterte 
Betreuungsangebot bereits. Der Bürgermeister schlägt vor, dass die neuen 
Kostensätze für die Betreuung ab 1. Februar 2012 gelten und bis dahin die 
bisherigen Kostensätze greifen. Somit ist genügend Zeit für eine 
verwaltungstechnisch einwandfreie Abwicklung der Vorgänge. 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Kostensätze und Regelungen 
entsprechend den genannten Vorschlägen der Verwaltung. Zudem wird vom 
Gremium einstimmig beschlossen, dass Bürgermeister Oehler im Einzelfall aus 
sozialen Gründen über eine Reduzierung des monatlichen Betrages 
entscheiden kann. 
 
 
TOP 5  Beratung und Beschlussfassung über den Vertrag zur  

Durchführung des Bestattungswesens auf den vier  
Gemeindefriedhöfen 

 
Der Ratsvorsitzende Oehler erklärt, dass der Sachverhalt bereits im 
Verwaltungsausschuss umfassend vorberaten worden ist. Für die Zuhörer fasst BM 
Oehler zusammen, dass es darum geht, dass die Gemeinde dem Bestattungsordner 
Herrn Hubert Scholl die Durchführung des Bestattungswesens in den vier 
Bestattungsbezirken mit den Friedhöfen Wiernsheim, Pinache, Serres und Iptingen 
überträgt. Hierzu wird ein Vertrag gefertigt, der den Mitgliedern des Gemeinderats als 
Sitzungsunterlage vorliegt.  
 
Bürgermeister Oehler erläutert im Folgenden, dass insbesondere im Anlagenteil 
kleine Änderungen erforderlich sind. Um die Abrechnung zu erleichtern, werden die 
Entgelte gerundet und damit leicht verändert. Zudem wird der letzte Satz 
dahingehend korrigiert, dass sich zukünftig die Entgelte zuzüglich der gesetzlichen 
Mehrwertsteuer verstehen. 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat stimmt dem Vertrag zwischen der Gemeinde Wiernsheim und 
dem Bestattungsordner Hubert Scholl – in der vorliegenden Fassung unter 
Einbeziehung der von Bürgermeister Oehler in der Sitzung angesprochenen 
Änderungen – einstimmig zu. 
 
 
TOP 6  Beratung und Beschlussfassung über die „Satzung über die 

Sitzungsvergütung für Protokollführer und Mehrarbeitsvergütung“ 
 
BM Oehler erläutert die Beweggründe für die Verabschiedung der als Drucksache 
vorliegenden Satzung. Insbesondere ist im Rahmen der Dienstrechtsreform die 



Sitzungsvergütungsverordnung am 31.12.2010 außer Kraft getreten. Die Kommunen 
haben seither selbst die Möglichkeit, die Vergütung ihrer Beamten sowohl für die 
Protokollführung als auch für das Ableisten von Mehrarbeit im Rahmen einer 
Satzung zu regeln.  
 
Der Vorsitzende des Gemeinderats verdeutlicht, dass der Sachverhalt bereits im 
Verwaltungsausschuss (VA) vorberaten worden ist. Der VA hat sich einstimmig für 
die vorliegende Satzungsregelung, die sich an den Vorgaben des Gemeindetags 
Baden-Württemberg orientiert, ausgesprochen. 
 
Auf einen Einwand von GR Blessing hin, wird der Zeitpunkt des Inkrafttretens der 
Satzung abgeändert. Sie soll nun anstatt rückwirkend zum 1.1.2011 zum 1.7.2011 in 
Kraft treten. 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die vorliegende Satzung über die 
Sitzungsvergütung für Protokollführer und Mehrarbeitsvergütung; dies mit der 
Änderung, dass die Satzung rückwirkend zum 1.7.2011 in Krafttreten wird. 
 
 
TOP 7  Beratung über den Antrag des evangelischen Pfarramts  

Wiernsheim wegen der Anstellung einer  
Anerkennungspraktikantin 

 
Bürgermeister Oehler verweist auf einen Antrag des evangelischen Pfarramts 
Wiernsheim vom 5.12.2011, der den Gemeinderäten als Drucksache vorliegt. Darin 
wird der Wunsch der Kirche an die bürgerliche Gemeinde herangetragen, die Stelle 
einer Anerkennungspraktikantin im evangelischen Kindergarten in Wiernsheim zu 
finanzieren, damit dort auch im kommenden Kindergartenjahr 2012/2013 das 
Angebot der verlängerten Öffnungszeiten aufrecht erhalten bleiben kann. 
 
Der Vorsitzende des Gemeinderats weist zudem auf ein kurzfristig eingegangenes 
Schreiben des ev. Pfarramts Pinache hin. In diesem wird derselbe Wunsch – wie 
vom Wiernsheimer Pfarramt für den ev. Kindergarten in Wiernsheim – für den ev. 
Kindergarten in Pinache geäußert. 
 
Bürgermeister Oehler unterstreicht, dass die bürgerliche Gemeinde bereits seit 
Jahren in den beiden evangelischen Kindergärten die Stelle einer 
Anerkennungspraktikantin finanziert. Er schlägt vor, dem Antrag der beiden 
Pfarrämter zu entsprechen mit der Maßgabe, dass die Finanzierung der Stelle 
jeweils für ein Kindergartenjahr zugesagt wird und anschließend erneut beantragt 
werden muss. 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die Stelle einer 
Anerkennungspraktikantin im ev. Kindergarten in Wiernsheim und auch im ev. 
Kindergarten in Pinache für das Kindergartenjahr 2012/2013 zu finanzieren. 
 
 
Der Bürgermeister spricht abschließend noch den weiteren Wunsch des ev. 
Pfarramts in Pinache an, auch dort – analog dem Beschluss des Gemeinderats vom 



30.11.2011 für den ev. Kindergarten in Wiernsheim – die Personalausstattung, im 
Rahmen der Umsetzung des Orientierungsplans, zu verbessern.  
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, dem Wunsch des ev. Pfarramts in 
Pinache nachzukommen, den Personalschlüssel für den evangelischen 
Kindergarten in Pinache entsprechend dem Orientierungsplan zum 1.1.2012 
entsprechend anzuheben. Diese Erhöhung beinhaltet alle geplanten 
Erhöhungen des Mindestpersonalschlüssels – auch diejenige, die eigentlich 
erst zum 1.9.2012 vorgesehen ist. Der Gemeinderat teilt einstimmig die 
Meinung der Verwaltung, dass eine Erhöhung des Personalschlüssels 
sinnvollerweise nicht schrittweise im Laufe von drei Jahren erfolgen soll, 
sondern einmalig im vollen Umfang. 
 
 
TOP 8  Statusbericht Bürgerbus: Rückblick auf 2011 und Ausblick auf  
  2012 
 
BM Oehler begrüßt den 1. Vorsitzenden des WIPS Bürger-Bus Wiernsheim e.V., 
Jürgen Idziok, und erteilt diesem das Wort. Idziok weist auf die ausgegebene 
Drucksache hin und berichtet den Mitgliedern des Gemeinderats über den Stand in 
Sachen Bürgerbus.  
 
Im Rückblick auf 2011 verdeutlicht Jürgen Idziok, dass derzeit 19 aktive Fahrerinnen 
und Fahrer unterwegs sind, diese sich monatlich in großer Anzahl zur Fahrersitzung 
treffen und dass die ehrenamtlich Engagierten durch die vielen positiven 
Kommentare, Anregungen und Hinweise aus der Bevölkerung nach wie vor hoch 
motiviert sind.  
 
Der Vorsitzende teilt mit, dass eine detaillierte Fahrgasterhebung gemacht wird, um 
später den Fahrplan noch besser auf die Bedürfnisse der Einwohnerschaft 
abzustimmen zu können.  
 
In Hinblick auf die aktuelle Statistik wird deutlich, dass bisher durchschnittlich fast 
acht Fahrgäste pro Einsatztag den Bürgerbus nutzen. 
 
Beim Ausblick auf 2012 informiert Jürgen Idziok, dass der Fahrerpool voraussichtlich 
mit weiteren Engagierten verstärkt wird, dass im Februar die Hauptversammlung 
geplant ist und im Sommer 2012 eine Fahrplananpassung entsprechend den 
Wünschen der Bevölkerung vorgesehen ist. 
 
Am Ende seines Statusberichts gibt der Vereinsvorsitzende bekannt, dass im 
Bürgerbus selbst Gutscheine für eine Freifahrt mit dem Bus gekauft werden können 
und sich dies als Präsent für Jung und Alt gut eignet. 
 
Bürgermeister und Gemeinderat freuen sich, dass das Angebot rege genutzt wird 
und zeigen sich begeistert vom gesamten Vorhaben, insbesondere auch vom 
Engagement der ehrenamtlich Engagierten im Bürgerbusverein. 
 
Der Gemeinderat nimmt die Ausführungen des Vorsitzenden, Jürgen Idziok, 
wohlwollend und zustimmend zur Kenntnis. 



 
 
TOP 9  Vergaben 

Hier: Baumaßnahme Hochbehälter Lindenhau – Sanierung der 
Wasserkammern im alten Rundbehälter 

 
Der Verwaltungschef und Vorsitzende des Gemeinderats erläutert, dass eine 
Sanierung der Wasserkammern im alten Rundbehälter erforderlich geworden ist. Das 
Ingenieurbüro Erlenmaier hat daraufhin im Auftrag der Gemeinde die Baumaßnahme 
des Hochbehälters Lindenhau beschränkt ausgeschrieben.  
 
Laut dem Ingenieurbüro Erlenmaier sind insgesamt vier Angebote auf die 
Ausschreibung eingegangen. Zur Annahme wird von dem Büro das wirtschaftlichste 
Angebot vorgeschlagen. Dieses kommt von der Firma Bauschutz GmbH & Co KG. 
Die geprüfte Angebotssumme liegt hier bei 158.588,92 Euro. 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Vergabe der 
Beschichtungsarbeiten für die Sanierung der Wasserkammern im alten 
Rundbehälter an die Fa. Bauschutz GmbH & Co KG aus Asperg für 158.588,92 
Euro. 
 
 
TOP 10 Beauftragung des Schulverbands – Durchführung 

brandschutzrechtlicher Maßnahmen an der Grundschule 
 
BM Oehler erläutert, dass das Landratsamt Enzkreis nach einem Vor-Ort-Termin die 
Ansicht vertreten hat, dass an der Grund- und Werkrealschule brandschutzrechtliche 
Maßnahmen erforderlich sind. Da für die Grundschule die Gemeinde als Schulträger 
zuständig ist, für die Werkrealschule jedoch der Schulverband, macht es laut dem 
Vorsitzenden des Gemeinderats Sinn, dass die Beauftragung über den Schulverband 
erfolgt. Bürgermeister Oehler bittet den Gemeinderat in diesem Zusammenhang, 
einen Beschluss herbeizuführen.  
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, dass der Schulverband beauftragt 
wird, die brandschutzrechtlichen Maßnahmen an der Grundschule 
durchzuführen. 
 
 
TOP 11 Spenden 
 
Bürgermeister Oehler weist auf § 78 Abs. 4 GemO und auf die Richtlinien zur 
Annahme von Spenden, Schenkungen und ähnliche Zuwendungen, die der 
Gemeinderat in seiner Sitzung vom 11.10.2006 beschlossen hat, hin; zudem auf die 
Drucksache und den entsprechenden Nachtrag mit den aufgelisteten Spenden. 
 
01.12.2011 150,- Euro Kleidermarkt Wiernsheim, Fr. Walz Kindergarten  

Wiernsheim 
16.12.2011 155,- Euro Sparkasse Pforzheim-Calw  Kindergarten  
          Iptingen 



16.12.2011 165,- Euro Sparkasse Pforzheim-Calw  Kindergarten  
          Serres 
16.12.2011 190,- Euro Sparkasse Pforzheim-Calw  Kindergarten  
          Wiernsheim 
 
BM Oehler bittet den Gemeinderat darum, einer Annahme der verlesenen Spenden 
zuzustimmen. 
 
Beschlussfassung 
Der Gemeinderat nimmt den Sachvortrag zur Kenntnis und beschließt 
einstimmig, dass die genannten Spenden gemäß § 78 Abs. 4 GemO und 
aufgrund der Richtlinien zur Annahme von Spenden, Schenkungen und 
ähnlichen Zuwendungen, die der Gemeinderat in seiner Sitzung vom 
11.10.2006 beschlossen hat, endgültig angenommen und zweckentsprechend 
verwendet werden. 
 
 
TOP 12 Informationen der Verwaltung 
 
Der Verwaltungschef und Vorsitzende des Gemeinderats informiert darüber, dass 
 

• der Arbeitskreis Tourismus (AKT) die Gemeinde Wiernsheim am 19. Januar 
2012 einen Tag lang auf der CMT beim Stand des Plenums Heckengäu 
präsentiert. Zudem wird der örtliche Künstler Peter Stantscheff auf der SWR-
Showbühne live modellieren, was man sich nicht entgehen lassen sollte. 

 
• die Gemeinde am 09. Februar 2012 im Umweltministerium von Baden-

Württemberg vom Landesumweltminister Franz Untersteller, MdL mit dem 
European Energy Award in Gold ausgezeichnet wird. BM Oehler wird als 
einziger Behördenchef, einer teilnehmenden Kommune, eine Rede halten und 
das „Wiernsheimer Erfolgsmodell“ vorstellen. Wiernsheim hat im Ranking die 
höchste Punktezahl deutschlandweit erreicht. 

 
• vom 13. bis 16. März 2012 in der Gemeinde Wiernsheim, als deutsche 

Teilnehmerin im europäischen Umweltprogramm „GO GREEN NOW“, das 
dritte Umweltseminar seit Beginn der Veranstaltungsreihe stattfindet. 
Internationale Teilnehmer aus Schweden, Finnland, Spanien, Italien und 
Deutschland diskutieren und tauschen ihre Erfahrungen im Bereich des 
Klimaschutzes auf kommunaler Ebene aus. 

 
• Wiernsheim die italienische Partnergemeinde Pinasca anlässlich der 30-

jährigen kommunalen Partnerschaft vom 16. bis 20. Mai 2012 besucht und im 
Gegenzug die italienischen Freunde vom 05. bis 09. Juli 2012 nach 
Wiernsheim kommen werden. 

 
 
TOP 13 Verschiedenes 
 
GR Zundel, 1. BM-Stellvertreter, dankt anlässlich des zurückliegenden Jahres seinen 
Kolleginnen und Kollegen im Gemeinderat für ihr Engagement und ihren Fleiß. Er 
äußert seine Freude über die vielen getroffenen Entscheidungen zum Wohl der 



Gemeinde. Sein Dank geht auch an den Vorsitzenden des Gemeinderats, 
Bürgermeister Karlheinz Oehler. 
 
 
TOP 14 Anfragen der Gemeinderäte 
 
Es werden keine Anfragen gestellt. 
 
 


